
Unfallverletzungen, Sportverletzungen

• 24 Stunden-Versorgung für Unfallverletzte 
jeder Art

• Behandlung von Unfallverletzungen, einschließ-
lich Wirbelsäulen-Verletzungen

• Stabilisierende und bandplastische Gelenk-
Rekonstruktionen 
(z.B. Kreuzbandersatz-Operationen)

• Handchirurgische Eingriffe
• Fußchirurgische Eingriffe 

(z.B. Behandlung des Hallux Valgus)
• Osteosyntheseverfahren
• Zulassung zum Schwerletzten-Verfahren durch 

die Berufsgenossenschaften

Wiederherstellungschirurgie

• Achskorrekturen der Extremitäten
• Behandlung von Knochenentzündungen (Osteitis)
• Behandlung von chronischen Wunden

Gelenkchirurgie

• Knorpelersatzoperationen
• Knorpelstimulierende Operationen
• Arthrose-Behandlung der Gelenke
• Gelenkersatz-Operationen an Hüft-, 

Knie- und übrigen Gelenken
• Arthroskopische Operationen, wie z.B. 

Meniskuseingriffe (auch erhaltend) 
oder Schultereingriffe

Besonderheiten

• Tagesklinische Operationen
• Navigationsgerät
• Minimalinvasive Behandlung der Wirbelkörper-

brüche durch Osteoporose
• Rheuma-chirurgische Eingriffe in Zusammenar-

beit mit der Abteilung für Rheumatologie

Leistungsspektrum

Endoprothetik des Knies

Mit zunehmendem Alter lässt die Funktion vieler 
Gelenke nach. Diese Verschleißerscheinungen 
hängen in der Regel mit einer Erkrankung des 
Knorpels, der Gelenkschleimhaut oder der Ge-
lenkfl üssigkeit zusammen, was zu einer Vermin-
derung der Gleitfunktion des Gelenkes führt. Das 
Krankheitsbild wird als Arthrose bezeichnet. Um 
den Abrieb der Gelenke zu verlangsamen, wird 
in der konservativen Behandlung zunächst auf 
eine medikamentöse Therapie und physikalische 
Maßnahmen gesetzt, wozu besonders Kranken-
gymnastik zählt. Die Knieendoprothetik bezeich-
net die operative Behandlung der Gelenkstruktur 
zwischen Oberschenkel und Schienbein durch 
einen künstlichen Gelenkeinsatz.
Während der Operation werden die zerstörten 
Knochen- und Knorpelreste entfernt. Der verblei-
bende Knochen wird so geformt, dass Teile der 
Prothese optimal eingesetzt werden können. Zu-
gleich wird am oberen Ende des Schienbeins 
eine Metallplatte angebracht, worauf ein be-
wegliches Kunststoffgleitlager befestigt ist. Hier-
durch wird die Reibung zwischen Ober- und 
Unterschenkelprothesenteil minimiert. Nach einem 
stationären Aufenthalt von 5 bis 12 Tagen kann 
die Rehabilitationsphase beginnen.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

in der Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und 
Gelenkchirurgie übernehmen wir die operative 
Versorgung von Unfallverletzungen jeder Art – und 
das rund um die Uhr. 
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Abteilung liegt 
in der Behandlung von Erkrankungen des Bewe-
gungsapparats. Viele orthopädische Operationen 
können wir minimalinvasiv – das heißt mit kleinen 
Schnitten und geringer Belastung für die Patienten 
– durchführen. Sportverletzungen oder chronische 
Gelenkerkrankungen werden zum Beispiel auf die-
se Weise therapiert. Und mit der modernen Endo-
prothetik behandeln wir erfolgreich geschädigte 
Hüft-, Schulter- und Kniegelenke.
Einen Überblick unserer Leistungen erhalten Sie 
auf den nächsten Seiten. Für die Beantwortung 
Ihrer Fragen stehen Ihnen meine Mitarbeiter und 
ich gerne zur Verfügung.

Ihr 

Dr. med. Peter Könings 
Chefarzt der Unfallchirurgie

Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH


